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Sit. 27
gUnfïr. fd&toeij. tpanbw.'Hetlnng („Meifterblatt") sei

fut»!!!'? k«m Söolföbeqeljren einoerfianben, unb et

g««
"1 feiner beutigen Kostenberechnung bis auf etne

TI«erj oon 20,000 f?r. p betfelben ©efamtbaufumme

inh ff
Snitianten. 3luS formellen ©rünben muß et

hpv S- ©epenoorfcljlag einbringen, er tut eS in
nJL ' *ta*" Hoffnung, bie Qnitianten werben ihr Be=

*ie|"^^^en f'$ *>em Antrag ber Beßörbe

W »
Sroge, ob bie $nitiatioe fachlich begrönbet fei,

nf«" et baS ©rgebntS ber am 23. SWai 1917 oor>
^tamenen ©Hebungen über ben Berner SEBobnungS*

(irtt. @j§ lautet: 3ln biefem Sage ftanben 13 bejw.
flute, einmanbfreie SBofynungen pr Befrlebigung beS

,"~°mjaugSbebürfniffeS ber fiabtberntfdjen Beoölfetung
Verfügung. ®aS flnb 0.06 bejro. 0,11 % aller oor>

wnbenen SBoljnungen. 9todE) nie, fdjreibt ber Bearbeiter
«1er ©tatiftif, ®c. ftreubiget, bat bie 'ißobnungSnot in

iq,îî fa^be ®imenfionen angenommen wie im 3af)t*e

^
7. ®ie ©rgebniffe ber bureb bie Bolijelorgane uor=

genommene ßeerwobnungSaäbluna ftnben pbem ihre Be=

jqUgung wohl am beften in ber Statfacbe, baß am 1. 91tai
ui7 eine ganje SInpbl gamilien (fowof)! oon auswärts

gflflejogene als anfäffige) ihre Sßlöbel oorübergebenb bei
J?febiteuren elnfteffen mußten, weit fie auf 1. Sffîai feine
^bnung ftnben fonnten.

«Bober biefe SEBobnungSnol 311S Utfacljen werben
"Uiflefübrt ba§ ©chwlnben ber UnternebmungSlufi im
"?augewerbe fett bem Kriegsausbruch unb fortgefegte £>er»
"«tfung non SBobnungen p Bureauräumen, bap im
«mgefebrten BerbältnlS eine nermebrte fffadbfrage nach
-^obnungen. (Sie Urfadjen fpejteß ber beutigen Klein=
obnungënot geben aßerblngS weiter prücf als bis sum
oettpunft beS Kriegsausbruches ®em ftarfen Ausfall
an Üleuwobnungen burdj baS ®arnieberliegen ber Bau»
taiflfett ftebt eine oerbällniSmäßig fiarfe BeoölfermtgS

»nnabme feit Beginn beS Krieges gegenüber,

im
t>er ©tatiftif ftnb in Bern für bie näcbften

^tonate im ganjen 87 neue SBobnungen p erwarten,
me inbeffen faum sur Befrtebigung beS 9BobnungSbebürf=

niffeS ber neugegrünbeten Familien btareieben werben.
Hu bem oom ©tatiftifeben Slmt ber ©tabt Hüricb für
Hüricb gemachten Botfcblag, eS fei baS 3BobnnngSbe<
bürfntS bureb Hufammenjteben ber ^amilienglieber ein*
pfebränfen, wirb bewerft, in Bern fei biefeS BebürfniS
bereits 1915 unb 1916 berart etngefebränft, b. b- bie
SJlietauSgaben mit ben Koften ber ßebenSbaltung in @ln<
Hang gebraut worben, baß baS Slngebot auf bem 3Bob>
nungSmarft burdj folebe äftaßnabmen niebt meßr wefent=
lieb oermebrt werben fönnte. übrigens ergab Me ßeer--
wobnungSsäblung in aßen SEßobnungSgrößenHaffen eine
auSgefprodbene SCßobnungSnot.

®ie ©pradbe ber ftatiftifeben Hahlen bürfte ftarf für
bie ©ingangS erwähnte Qtnitiatioe fpredben.

©aSpteife in ffietteaöara. ®er ©tabtrat fixierte ben
©aSpreiS je nach Sage ber ftäbiifcben Quartiere auf 32
bis 35 Wappen für ben Kubifmeter.

®ie ®flmpf?Sge ©afearoH l.*@. bat befcbloffen,
pr 3lblöfung beS DbligationenfapitalS baS Slfttenfapital
um bunbert present p erhöben, ©leidbjeitig ift bie
®ampffäge mit ber neu gegrünbeten Kübelfabrif
©bur 31-'®- t« eine Hntereffengemeinfdbaft getreten.

Slftleagefeßftbflft ber Dfeafubrlf ©ntfee in ©urfee.
®te ©eneraloerfammlung befd&loß für baS ©efdbäftsjabr
1916/17 eine ®it)ibenbe oon 7 7o, wie für baS Borjabr.

Oer solideste Miel

ist der

»,Heivetia-D übel"
mit Eisenhülse und Hartholzeinlage,

Für alle Zwecke dienlich.
Verlangen Sie Prospekt von

^Bender:
Eisenwaren — Werkzeuge — Beschläge
OBERDORFSTRASSE 9 u. 10, 3ÜRICH

£itetatut^
Uafer« franfea SEBebraiaaaera. ®er Krieg, weither

bie Schweis bis je^t nur tnbireft tn SJlitleibenfthaft jog,
forbert bemtoth unter unfern wacbebaltenben Gruppen
feine Opfer, infolge ber großen Slnftrengungen. bie ber
aftioe ®ienfi mit ßth bringt, ^auptfäthlith ift eS bie
StuberMofe, bie in mannigfathen ©tfdbeinungen auftritt.

Hü ßnjjln, bem waabtlänbifthen Kurort, würbe @nbe
1915 eine Klinit für an £u6erfulofe etfeanfte ©olbaten
eröffnet. Um ben Kranfen anregenbe Befdbäftigung unb
einen befebetbenen Berbienfi p oerfdbaffen, bat ber Ober»
ar^t, Çerr ®oftor Boßier, etne SCßerfftätte einrichten
laffen, in ber bie ©olbaten bölierne ©pielfadben, ©eil»
unb Knüpfarbeiten, ©tiefereien unb ®eppicbe, fowte £olj=
f^nißereten anfertigen. Um bem Pabmanget
beugen, ift neben ber Klinif ein Beubau erfteßt worben,
ber im ©rbgefeboß eine SSBerffiätte unb in ben übrigen
©toefmerfen ©ihlafräume enthält, bie geftatten, weitere
30 ©olbaten aufpnebmen. ®et ©rlös ber Broftfiüre
uon ®oftor ßtoflier, ©onnenbebanblung unb 3lr«
beitSfur in ber 3)lilitärflinif ju ßepfin, foß
bie nötigen 3Jiittel oerfdbaffen, um eine pjeefmäßige ©In»
riebtung p erhalten. ®lefe fleine ©thrift, mit ben 21
gelungenen Bilbern, führt bem werten ßefer, bie ßebenS=
weife, bie BebanblungSart, fowie bie Befdbäftigung ber
©olbaten tu ausführlicher SEßeife oor SKugen.

Söer bemnach unfern franfen ©olbaten baS ßoS er«
träglidber geftalten wiß, faufe etn foldbeS 311bum pin
Breife oon f?r. 1.50. Hu bejteben bei ^üfllier ©etc, 11/60,
3ßilttärflinif ßeprm, gßaabt.

Hns der Praxis. - Tir die Praxis.
Trägt».

KB. î«Kt) fîrôei48(jefBj®t metbe»
««tes btefe Kisbdt sicSl crnfötMommea? berartiae aei
lösen tn ben 3»fïïa4ïateil beS SSIatteS. — fragen, melsSs

ISbiffïe" erfd)einen foüen, motte man mtnbeftenS 20 «té.
i« Marten (für Sufenbung ber Offerten) Beilegen. SBenn fein;
Warfen beitiegen, iotc'0 bie ïlbreffe be® gragefteüer® beigebrneft.

1139. Sffier bat $iefelmotoren, 40 PS nnb 120 PS, abAU--

gebend Offerten unter ©btffte 1139 an bie @peb.
1149. 333er fabrijiert in ber ©djroeij iKeifjbrettftiften? Df-

ferten unter ©b'fß® 1^® ait bie @peb.

Nr. Z?
Jllnstr. schwciz. Pandw.-Zeitung („Meisterblatt") S61

"'ît dem Volksbegehren einverstanden, und er

Di« ^ner heutigen Kostenberechnung bis auf eine
sserenz von 20,000 Fr. zu derselben Gesamtbausumme

ink n
Initiante». Aus formellen Gründen muß er

d?/a a- Gegenvorschlag einbringen, er tut es in
n-k»

^mmten Hoffnung, die Initiante» werden ihr Be-

nnschließM^ckziehen sich dem Antrag der Behörde

l,»« Frage, ob die Initiative sachlich begründet sei,
»«antwortet das Ergebnis der am 23. Mai 1917 vor-
^^nienen Erhebungen über den Berner Wohnungs-

arkt. FZ lautet: An diesem Tage standen 13 bezw.
üute, einwandfreie Wohnungen zur Befriedigung des

^anungsbedürfniffes der stadtbernischen BevölkerungM Verfügung. Das sind 0.06 bezw. 0.11 °/° aller vor-
fundenen Wohnungen. Noch nie, schreibt der Bearbeiter

«ler Statistik, Dr. Freudiger, hat die Wohnungsnot in
Dimensionen angenommen wie im Jahre

^7. Die Ergebnisse der durch die Polizeiorgane vor-
genommene Leerwohnungszähluna finden zudem ihre Be-

iq, aung wohl am besten in der Tatsache, daß am 1. Mai
^17 eine ganze Anzahl Familien (sowohl von auswärts

Wezogene als ansässige) ihre Möbel vorübergehend bei

w ^àuren einstellen mußten, weil sie auf 1. Mai keine
Wohnung finden konnten.

Woher diese Wohnungsnot? Als Ursachen werden
Mgeführt das Schwinden der Unternehmungslust im
^augewerbe seit dem Kriegsausbruch und fortgesetzte Her-
"chtung von Wohnungen zu Bureauräumen, dazu im
Augekehrten Verhältnis eine vermehrte Nachfrage nach
Wohnungen. (Die Ursachen speziell der heutigen Klein-
Wohnungsnot gehen allerdings weiter zurück als bis zum
Zeitpunkt des Kriegsausbruches Dem starken Ausfall
an Neuwohnungen durch das Darniederliegen der Bau-
augkeit steht eine verhältnismäßig starke Bwölkerungs

»UNahme seit Beginn des Krieges gegenüber.

M, ^ Statistik sind in Bern für die nächsten
Monate im ganzen 87 neue Wohnungen zu erwarten,
ble indessen kaum zur Befriedigung des Wohnungsbedürf-

nisses der neugegründeten Familien hinreichen werden.
Hu dem vom Statistischen Amt der Stadt Zürich für
Zürich gemachten Vorschlag, es sei das Wohnungsbe-
dürfnts durch Zusammenziehen der Familienglieder ein-
zuschränken, wird bemerkt, in Bern sei dieses Bedürfnis
bereits 1915 und 1916 derart eingeschränkt, d. h. die
Mietausaaben mit den Kosten der Lebenshaltung in Ein-
klang gebracht worden, daß das Angebot auf dem Woh-
nungsmarkt durch solche Maßnahmen nicht mehr wesent-
lich vermehrt werden könnte, übrigens ergab die Leer-
wohmmgszählung in allen Wohnungsgrößenklassen eine
ausgesprochene Wohnungsnot.

Die Sprache der statistischen Zahlen dürfte stark für
die Eingangs erwähnte Initiative sprechen.

Gaspreise in Neveàra. Der Stadtrat fixierte den
Gaspreis je nach Lage der städtischen Quartiere auf 32
bis 35 Rappen für den Kubikmeter.

Die DampfMge Safenwil A.-G. hat beschlossen,

zur Ablösung des Obligationenkapitals das Aktienkapital
um hundert Prozent zu erhöhen. Gleichzeitig ist die
Dampfsäge mit der neu gegründeten Kübel fabrik
Chur A.-G. in eine Interessengemeinschaft getreten.

Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Smsee in Sursee.
Die Generalversammlung beschloß für das Geschäftsjahr
1916/17 eine Dividende von 7°/n, wie für das Vorjahr.

ver eelîlleste vü'bel

ist äer

mit Lisentilllze unlt tàtiiàeinlslie.
slle Zwecke kttenllcti.

Verlsnffen 8ie Prospekt von

b-isienwäi-en — Werkzeuge —

W^O0I^8II^88e9 u. w. ZÜKldtt

Literatur.
Unser« kranken Wehrmänner«. Der Krieg, welcher

die Schweiz bis jetzt nur indirekt in Mitleidenschaft zoo,
fordert dennoch unter unsern wachehaltenden Truppen
seine Opfer, infolge der großen Anstrengungen, die der
aktive Dienst mit sich bringt. Hauptsächlich ist es die
Tuberkulose, die in mannigfachen Erscheinungen auftritt.

Ist Leysin., dem waadtländischen Kurort, wurde Ende
1915 eine Klinik für an Tuberkulose erkrankte Soldaten
eröffnet. Um den Kranken anregende Beschäftigung und
einen bescheidenen Verdienst zu verschaffen, hat der Ober-
arzt, Herr Doktor Rollier, eine Werkstätte einrichten
lassen, in der die Soldaten hölzerne Tpielsachen, Seil-
und Knüpfarbeiten, Stickereien und Teppiche, sowie Holz-
schnitzereien anfertigen. Um dem Platzmangel vorzu-
beugen, ist neben der Klinik ein Neubau erstellt worden,
der im Erdgeschoß eine Werkstätte und in den übrigen
Stockwerken Schlafräume enthält, die gestatten, weitere
30 Soldaten aufzunehmen. Der Erlös der Broschüre
von Doktor Rollier, Sonnenbehandlung und Ar-
beitskur in der Militärklinik zu Leysin, soll
die nötigen Mittel verschaffen, um eine zweckmäßige Ein-
richtung zu erhalten. Diese kleine Schrift, mit den 21
gelungenen Bildern, führt dem werten Leser, die Lebens-
weise, die Behandlungsart, sowie die Beschäftigung der
Soldaten in ausführlicher Weise vor Augen.

Wer demnach unsern kranken Soldaten das Los er-
träglicher gestalten will, kaufe ein solches Album zum
Preise von Fr. 1.50. Zu beziehen bei Füsilier Setz, 11/60,
Milttärklinik Leysin, Waadt.

M; à pfsâ. - M à ps,xk.
MgtS.

KL. WeàîsD-, Tausch- -mb AàitSgesuch« werde«
««tes diese Rubrik uicht anfgeRvAme»; derartige Anzeigen ge>
hören in den J»serate»teil des Blattes. — Fragen, welche
«B«ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 TtS.
!« Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn kein-
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

1>»S. Wer hat Dieselmotoren. 40 und 120 à-geben? Offerten unter Chiffre 1130 an die Exped.
1140. Wer fabriziert in der Schweiz Reißbrettstisten? Of-

ferten unter Chiffre 1140 an die Exped.



i62 gUuflt!. ©anbto..3eiimig („Pteifterblatt")

1141. SDßer hätte eine jtrla 6 m lange unb 50 mm ftavle
SDßctte mit batu paffenbem Stefjlagec billig abzugeben? Offerten
an Sägerei Schöntat b. PernharbjeU.

1143. ©er bat 6—10 m ®laSbnch abjugeben? Singebote
mit preis unter ©biffre 1142 an bie ©ppeb.

1143. ©abe eine Cbftbörr*3lntage non jirla S'/s m' Qu*
bait für ©otj* uitb Sîobleroffeuermtg unb bin roiHenS, biefe menn
angängig für eleftr. ©eijung abjuänbetn. SC er änbert fotebe Sin*
lagen? Sleufserfte Offerten an Rôt)ler»®lmpert, med), Schreineret,
®ofiau (>fürid)).

1144. äßet liefert Sdjleifpapier, 90 cm breit, in Dioden?
Offerten an Wub. ©äufermann, Schreinerei, Seengen.

1145. ©er tönnte 1 ober 2 Stüd ältere, jeboeb gut er*
baltene ©pjenterftanjmafdjinen für Sicaftbetrieb im ®eroid)t non
ca. 300—400 Sîg. abgeben? Offerten an ®. Seibunbgut, ®rünen*
SumiSroalb.

1146. ©er liefert ca. 16—20 Stüd gebrauchte Wippenbeij*
röhren non 2 m Sänge, foroie gebrauchten ©och' ober SJiteberbrud*

®ampf£effel non 20—40 m* ©eijfläche? Offerten unter ©biffre
J 1146 an bie ©ppeb.

1147. ©er lann 4—8 Stüct ältere (fenfter, ca. 1—160 m
nerglaft, billig abgeben? Offerten unter ©biffa 1147 an bie ©ppeb.

1148. ©er hätte eine gebraudjte, jeboch gut erhaltene
©affetrabroelle, 3,50 m x 120—150 mm, mit jroei 8teiligen unb
einer fedjStetligen Wofette famt 2 Sagern preiSroürblg abjugeben?
Offerten an 31. Stuber, 3Jted)anlter, Sdjnottmil (Solotb.)

1149. ©er bat abzugeben jirla 100—150 m ffiuji* ober
aHanneSmannröbren, enentueü armierte ^ementröbren, 35—40 cm
im Sidjt, gebrauchte enent. neue? Offerten mit Preisangabe unter
©biffre 1149 an bie ©ppeb.

1150. ©er hätte eine neue, enentuell gebrauchte, aber noch
gut erhaltene (farbmübte billig abjugeben? Offerten mit Preis*
angabe an bie 3lttiengefeHfd)aft Reffelf^miebe PidjterSmil.

1151. ©er liefert Pünbelboljfägen mit Saufroagen? Offerten
unter ©biffre 1151 an bie (Sppeb.

1153. ©er hätte einen ®rebftrom*9Jtotor oon 5—6 PS, 240
bis 480 Polt abjugeben? Offerten mit 3lngabe ber 3aP ber
Polt unb perioben nnb beS preifeS unter ©biffre 1152 an bie ©ppb.

1153. ©er bat gut erhaltene Panbfäge, 80 cm Wollen*
burchmeffer, ftabil ober fahrbar, mit HHotorantrieb abjugeben?
Offerten an ©. 3Jiumentbaler, Sugano.

1154. ©aS für eine Sägemafchine mürbe am beften bienen
jum Schneiben non jugerüftetem Slohbolj, 1—2 m lang, böchftenS
26 cm breit, ju bünnen Prettcijen non 2'/a mm an, eine S3anb>

fäge mit Saufroagen, ein tleineS Spaltgängti ober EleinereS Poil*
gatter? Watfdjläge ober birett Offerten non geeigneten Säge*
mafdjinen unter ©biffre 1154 an bie ©ppeb.

1155. ©er hätte ein 3wetbadenbobrtopf, 0—25 mm, ab*
jngeben? Offerten an ©8. Dppliger, med), ©agnerei, Pixberg
(Pern).

1156- ©er hätte gebrannte unb neue 3ementftein Preffen
unb ®orf*Preffen abjugeben? Offerten an (f. 31. @id)born, 3n*
genieutbuteau, 3ürich.

1157. ©er hätte eine gut erhaltene Stanje für ©albfägen,
foroie alte Plechtafeln, l*/a—3 mm, auch fleinere Stüde abju*
geben? Offerten mit Preisangabe an S. Plum, med), ©agnerei,
©ellbübt (Sujern).

1158. ©er hätte eine gebrauchte, einfache SreiSfäge, eine
gebrauchte ©oljbrebbanl, foroie eine 3 m lange ïranSmiffion mit
Sager unb Wiemenfd)eibe abjugeben? Offerten mit Preisangaben
unb näherer Pefdjreibung unter ©biffre 1158 an bie ©ppeb.

1159. ®ibt eS ein Perfahren, mit roetdjem Sägemehl unb
aWafdjinenhobelfpäne ju PriteitS gepreßt roerben tönnen unb roer
liefert folche Apparate, eoentuell roer gibt fadjmännifche StuStunft
gegen @ntfd)äbigung? Offerten an ®. Paumgartner, Schreinerei,
©agenborn, ©ham.

1160 a. ©er roäre Pbgeber einer gebrauchten, eoent. neuen
9lteberbrud*(franciSturbine mit gefdjtoffenem ©afferfaften oon 1

bis l'/a HP bei einem ®efäUe oon 220, für ben Slntrieb einer
®rjnamo? b. ©er hätte eine 3l£Iumulatoren*Patterie für jirfa
18—20 Sampen mit 110 Polt, neue ober gebrauchte, abjugeben?
Offerten unter ©biffre 1160 an bie ©ppeb.

1161. ©er hätte eine gut erhaltene 3lffumulatorenbatterie,
220 Polt, 90—180 Slmpère, abjugeben? Offerten mit genauen
3lngaben in ®t)pen unb 2Hafc an ©leltrljitätSroert ®. SooSli,
©brachen.

1163. ©er tann bie Sieferung größerer Poften gebogener
3lrtife( auS ©artholj übernehmen? Offerten unter ©biffre 1162
an bie ©ppeb.

1163. ©er hätte ein fleineS, eiferneS ©afferreferooir für
ca. 150—200 Siter Inhalt abjugeben? Offerten an Sdjroeijer.
SEeptilbruderet Suhr.

1164. ©er fann ca. 1000 Stüd Wedjenfliele liefern, 2,40 m
lang, 30x30 mm bid, faubere unb gefunbe ©ate? Offerten mit
Preisangabe unter ©biffre 1164 an bie ©ppeb.

1165 a. ©er liefert Panbfägeblatt, 5,15 m lang, 30 mm
breit, SPlarle „Peugeot"? b. ©er liefert ®raf)tftiften, 13—25,

mit ooalen ober flachen fißpfen, per fig.=pa£et? Offerten mit

äufjerftem preis ati 3. Pirdiler, WedjenfabriE, 3&ad) (Sd)tot)j)-

Kandemer

Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Mandern 2876»

(öcnernlvortrct.imi? für die Schweiz.)

VULKAN-ZEMENT
t)oci)feuerfest, ca. 1600—1800" (Segerkegel 32—35).

GSasierie Wand-Platten
Spaltwiertel und Backsteine

KOCH & Ci? E. Baumberger * Koch

Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

Antworten.

3luf forage 1106. ®a8 WoHmatertat erhalten Sie bei ber

SHoHmaterial unb ©aumafcfyitien $.5©. „SKubag", güric^
Seibengaffe 16.

3luf (frage 1113, ®ie geroiinfdjten Sdjniicberoerfjenge Ite'

fern prompt unb ju oorteilhaften Pebingungen: ©. ©ibmer «
©über, Sujern.

«uf fjrage 1117* SBit fjabett einen Xre^ftrom-SJiotor, 5 bis

8 HP, fofort abjugeben: Wobert Slebi & Sie., Zürich 1, ©erb'
mühleplah 2.

3luf (frage 1118. Supporlfipe hat billig abjugeben : ©eint,
©ertheimer, Simmatftrafie 50, gürid) 5.

3luf (frage 1130. SîreiSfâgen für ©olj* unb PietaHbear*
beftung finben Sie billig bei ©einrid) ©ertheimer, Simmatflr. »0,

Sürich 5.
Sluf (frage 1131. ®ut erhaltene Pentifatoren hat billig ab'

jugeben: ©einrid) ©ertheimer, Simmatftrafie 50, 3#rid) 5.
3lnf (frage 1131a. 3entrtfugaloentitatoren oon geroünfchtem

®urd)meffer haben am Sager: Uiobert Siebt & Sie., 3ärfd) 1,

©erbmühleplatj 2.
Stuf (frage 1133. (fräfenblätter oon 50—70 cm ®urd)ineffer

hat billig abjugeben: ©einrieb ©ertheimer, Simmatftrafie
Sütld) 5.

Stuf fïrage 1134. St'agel* unb ©aljenmühten, SJltfch'
Snetmafd)inen hat abjugeben: (f. 31. ©idjhorn, Qngenieurburcaa,
3ürld).

Stuf (frage 1134. ©ir oerfügen am Sager über eine 31m

jahl finiet)ebel-3enienlfteinpreffen, ebenfo über eine Sngelmüh"
unb antfchmafchine: Wobert 3lebi & ©ie., 3ürid) 1, ©erbmübl«'
plaö 2.

3luf (frage 1135. ïurbltieit hat billig abjugeben: ©etntid)
©ertheimer, Simmatftrahe 50, 3ätich 5.

3luf (frage 1136. SlceiSfägenblätter oon 50—80 ent
meffer liefert prompt: Stöbert & ©ie., ©ammerftr. 2o,

3ürich 8, Spejiatfabrif für SreiS* unb Panbfägen.
3luf (frage 1133. (felbfchmieben unb Prennl)oljfräferocflea

hat billfg abjugeben: ©einrid) ©ertheimer, Simmatftrafie
3ürid) 5.

„3luf (frage 1133. SfreiSfägeblätter in bioerfen ®imcnjioneti
bat billig abjugeben: ©einrid) ©ertheimer, Simmatftrafie au»

3<Wrf) 5. „
Stuf (frage 1134. ©abe eine tabedoS erhaltene Panbfaö

mit 65 cm Siollcnburchmeffer, lombiniert mit Stemmapparat «»

(fräfen abjugeben: Stub. Pärtfdji, ©agner, Ufcigen (Pern).
3luf (frage 1134. ©ine gut erhaltene Panbfäge hat bturo

abjugeben: ©einrid) ©ertheimer, Simmatftrahe 50, 3ürich 5-

Stuf (frage 1138. ®ebraud)te Sltlumulatorenbatterie »'

®t)namo unb Schaltbrett, tomptett, für Pelendjtung, b^ " ®

gehen: (f. 31. ©ichborn, Qngettieurbureau, 3ärid).

Submissions- und Stell«-Anzeigt
Schweiz. Bundesbahnen, Kreis I. ©fch*eitrrj>||S

beS aäJärterhoufeS bei km 89,200 ber State ^ulejieMS-r^
((ftemeinbe Staltaath). piäne rc. beim Pahningenieur im
hof

'

Paper« e, foroie im Pureau Sir. 76 beS PerroaltungSgebajm
Wr. 1 an ber Wajube in Saufanne. Singebote mft ber Sluffa)'

Zllustr. schwetz. Haubw.Zeitung („Meisterblatt")

1141. Wer hätte eine zirka 6 w lange und 50 mm starke
Welle mit dazu passendem Stehlager billig abzugeben? Offerten
an Sägerei Schöntal b. Bernhardzell.

1145. Wer hat 6—10 m Glasdach abzugeben? Angebote
mit Preis unter Chiffre 1142 an die Exped.

1146. Habe eine Obstdörr-Anlage von zirka 3'/z w' In-
halt für Holz- und Kohlen-Feuerung und bin willens, diese wenn
angängig für eleklr. Heizung abzuändern. Wer ändert solche An-
lagen? Aeußerfie Offerten an Köhler-Gimpert, mech. Schreinerei,
Goßau (Zürich).

1144. Wer liefert Schleifpapier, 90 am breit, in Rollen?
Offerten an Rud. Häusermann, Schreinerei, Beengen.

1143. Wer könnte 1 oder 2 Stück ältere, jedoch gut er-
Haltens Exzenterstanzmaschineu für Krastbetrieb im Gewicht von
ca. 300—400 Kg. abgeben? Offerten an E. Leibundgut, Grünen-
Sumiswald.

1145. Wer liefert ca. 16—20 Stück gebrauchte Rippenheiz-
röhren von 2 w Länge, sowie gebrauchten Hoch- oder Niederdruck-
Dampfkessel von 20—40 w» Heizfläche? Offerten unter Chiffre
3 1146 an die Exped.

1147. Wer kann 4—8 Stück ältere Fenster, ca. 1—160 w
verglast, billig abgeben? Offerten unter Chiffre 1147 an die Exped.

1148. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Wasserradwelle, 3,50 m x 120—130 ww, mit zwei 8teiligen und
einer sechsteiligen Rosette samt 2 Lagern preiswürdig abzugeben?
Offerten an A. Stuber, Mechaniker, Schnottwil (Soloth.)

1140. Wer hat abzugeben zirka 100—130 m Guß- oder
Mannesmannröhren, eventuell armierte Zemenlröhren, 33—40 vw
im Licht, gebrauchte event, neue? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre 1149 an die Exped.

1130. Wer hätte eine neue, eventuell gebrauchte, aber noch
gut erhaltene Farbmühle billig abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe an die Aktiengesellschaft Kesselschmiede Richterswil.

1131. Wer liefert Bündelholzsägen mit Lauswagen? Offerten
unter Chiffre 1151 an die Exped.

1135. Wer hätte einen Drehstrom-Motor von S—6 ?8, 240
bis 480 Volt abzugeben? Offerten mit Angabe der Zahl der
Volt und Perioden und des Preises unter Chiffre 1152 an die Expd.

1136. Wer hat gut erhaltene Bandsäge, 80 am Rollen-
durchmesser, stabil oder fahrbar, mit Motorantrieb abzugeben?
Offerten an W. Mumenthaler, Lugano.

1134. Was für eine Sägemaschine würde am besten dienen
zum Schneiden von zugerüstetem Klotzholz, 1—2 w lang, höchstens
26 om breit, zu dünnen Brettchen von 2'/- mm an, eine Band-
säge mit Laufwagen, ein kleines Spaltgängli oder kleineres Voll-
gatter? Ratschläge oder direkt Offerten von geeigneten Säge-
Maschinen unter Chiffre 1154 an die Exped.

1133. Wer hätte à Zweibackenbohrkopf, 0—25 mm, ab-
zugeben? Offerten an Hs. Oppliger, mech. Wagnerei, Bützberg
(Bern).

113S Wer hätte gebrauchte und neue Zementstein Pressen
und Torf-Pressen abzugeben? Offerten an F. A. Eichhorn, In-
genieurbureau, Zürich.

1137. Wer hätte eine gut erhaltene Stanze für Waldsägen,
sowie alte Blechtafeln, 1'/»-^3 ww, auch kleinere Stücke abzu-
geben? Offerten mit Preisangabe an S. Blum, mech. Wagnerei,
Hellbühl (Luzern).

1138. Wer hätte eine gebrauchte, einfache Kreissäge, eine
gebrauchte Holzdrehbank, sowie eine 3 w lange Transmission mit
Lager und Riemenscheibe abzugeben? Offerten mit Preisangaben
und näherer Beschreibung unter Chiffre 1138 an die Exped.

1150. Gibt es ein Verfahren, mit welchem Sägemehl und
Maschinenhobelspäne zu Briketts gepreßt werden können und wer
liefert solche Apparate, eventuell wer gibt fachmännische Auskunft
gegen Entschädigung? Offerten an G. Baumgartner, Schreinerei,
Hagendorn, Cham.

1160 s. Wer wäre Abgeber einer gebrauchten, event, neuen
Niederdruck-Francisturbine mit geschlossenem Wasserkasten von 1

bis 1'/» kl? bei einem Gesälle von 220, für den Antrieb einer
Dynamo? d. Wer hätte eine Akkumulatoren-Batterie für zirka
18—20 Lampen mit 110 Volt, neue oder gebrauchte, abzugeben?
Offerten unter Chiffre 1160 an die Exped.

1161 Wer hätte eine gut erhaltene Akkumulatorenbatterie,
220 Volt, 90—180 Ampère, abzugeben? Offerten mit genauen
Angaben in Typen und Maß an ElektrizitälSwerk G. Loosli,
Wyßachen.

11KS. Wer kann die Lieferung größerer Posten gebogener
Artikel aus Hartholz übernehmen? Offerten unter Chiffre 1162
an die Exped.

1IK6. Wer hätte ein kleines, eisernes Wasserreservoir für
ca. 150—200 Liter Inhalt abzugeben? Offerten an Schweizer.
Textildruckerei Suhr.

11K4. Wer kann ca. 1000 Stück Rechenstiele liefern, 2,40 w
lang, 30x30 wm dick, saubere und gesunde Ware? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 1164 an die Exped.

1163 s. Wer liefert Bandsägeblatt, 5,15 w lang, 30 ww
breit, Marke „Peugeot"? d. Wer liefert Drahtstiften, 13—25,

mit ovalen oder flachen Köpfen, per Kg.-Paket? Offerten mit

äußerstem Preis an I, Birchler, Rechenfabrik, Jbach (Zchwyj)-
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Auf Frage 110k. Das Rollmaterial erhalten Sie bei der

Rollmaterial und Baumaschinen A.-G. „Rubag", Zürich ^
Seidengasse 16.

Auf Frage 111A, Die gewünschten Schmiedewerkzeuge lie-

fern prompt und zu vorteilhaften Bedingungen: E. Widmer »
Huber, Luzern.

Auf Frage 1117. Wir haben einen Drehstrom-Motor, 5 bis

3 g?, sofort abzugeben: Robert Aebi à Eie., Zürich 1, Werd-
mühleplatz 2.

Auf Frage 1118. Supportfixe hat billig abzugeben: Heinr.
Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 11Ä0. Kreissägen für Holz- und Metallbear-
beitung finden Sie billig bei Heinrich Werlheimer, Limmatstr. ov,

Zürich 5.
Auf Frage 1IS1. Gut erhaltene Ventilatoren hat billig ab-

zugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.
Auf Frage IIÄls. Zentrifugalvevtilatoren von gewünschtem

Durchmesser haben am Lager: Robert Aebi à Cie., Zürich 1-

Werdmühleplatz 2.

Auf Frage 11S6. Fräsenblätter von 50—70 vw Durchmesser

hat billig abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße av,

Zürich 5.
Aus Frage I1Ä4. Kugel- und Walzenmühlen, Misch- und

Knetmaschinen hat abzugeben: F. A. Eichhorn, Jngenieurbureau.
Zürich.

Auf Frage 11S4. Wir verfügen am Lager über eine An-

zahl Kniehebel Zemenisteinpressen, ebenso über eine Kugelmühle
und Mischmaschine: Robert Aebi à Cie., Zürich 1, Werdmühle-
Platz 2.

Auf Frage 11S3. Turbinen hat billig abzugeben: Heinrich
Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 11ÄK. Kceissägenblätter von 50—80 cm Durâ-
messer liefert prompt: Robert Jtschner à Cie., Hammerstr. -m,

Zürich 8, Spezialfabrik für Kreis- und Bandsägen.

Auf Frage 116S. Feldschmieden und Brennholzfräsewellen
hat billig abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße cm,

Zürich 5.
„Auf Frage 1131 Kreissägeblätter in diversen Dimensionen

hat billig abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße cm,

Zürich 5.
Auf Frage 1164. Habe eine tadellos erhaltene BandsaS

mit 65 vw Rollendurchmesser, kombiniert mit Stemmapparat »n

Fräsen abzugeben: Rud. Bärtschi, Wagner, Utzigen (Bern).
Auf Frage 1114 Eine gut erhaltene Bandsäge hat bims

abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.

Auf Frage 1138. Gebrauchte Akkumulatorenbatterie »>

Dynamo und Schaltbrett, komplett, für Beleuchtung, hat avz»'

geben: F. A. Eichhorn, Jngenieurbureau, Zürich.

Submlîîlon!. unä Stelle»-7ln?eigek-
Soknesïs. vunckssdslknsn, All»«!» 1. Erweiteruü?

des WärterhauseS bei Irrn 89,z»5 der Linie Palezieux^v»
(Gemeinde Kallnach). Pläne w. beim Bahningenieur im Bad

Hof Payerre, sowie im Bureau Nr. 76 des Verwaltungsgebauo
Nr. 1 an der Razude in Lausanne. Angebote mit der RufM
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